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Vorwort 
Für Arbeitgeber und für Arbeitnehmer ist es von grundlegender Bedeu-
tung zu wissen, welche Vergütungen und Zuwendungen Arbeitslohn 
darstellen und welche steuerlichen und sozialversicherungsrechtlichen 
Folgen und Pflichten sich daraus ableiten. Je nach Ausgestaltung stellt 
sich auch die Frage, wer für die Abführung der Abgaben (Lohnsteuer 
und Sozialversicherungsbeiträge) verantwortlich ist und in Haftung ge-
nommen werden kann. 

Der Arbeitgeber muss den steuerpflichtigen Arbeitslohn bestimmen, 
bewerten und die Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeiträge abfüh-
ren. 

Entstehen hierbei Fehler, wird in erster Linie im Rahmen von Prüfungen 
durch die Finanzämter und die Sozialversicherungsträger der Arbeitge-
ber in Haftung genommen. Aber auch der Arbeitnehmer kann in An-
spruch genommen werden. 

Neben der Sozialversicherung und der Lohnsteuer spielen für den Ar-
beitgeber aber auch noch die Umsatzsteuer und der Vorsteuerabzug 
eine entscheidende Rolle. 

Die Broschüre gibt einen Überblick über die grundlegenden Regelun-
gen zum Arbeitslohn, deren Arten und Bewertungen. Zudem enthält sie 
ein ABC über wesentliche Sachzuwendungen. Dabei wird eine Schnitt-
stelle zur Sozialversicherung und der Umsatzsteuer hergestellt. Kleine 
Checklisten runden die Erörterung ab. 

Berlin, im April 2018 

Daniela Karbe-Geßler 
Rechtsanwältin LL.M. 

Frau Karbe-Geßler ist Rechtsanwältin und beim Deutschen Industrie- 
und Handelskammertag e.V. in Berlin als Referatsleiterin tätig. Nach 
dem 2. Juristischen Staatsexamen war sie insgesamt 6 Jahre mit ver-
schiedenen Tätigkeiten in der Steuer- und Finanzverwaltung des Lan-
des Berlin, zuletzt im Einkommensteuerreferat der Senatsverwaltung 
für Finanzen Berlin (speziell für die Lohnsteuer), betraut. Seit Oktober 
2010 ist sie als Referatsleiterin im Bereich Wirtschafts- und Finanzpoli-
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tik, Mittelstand beim Deutschen Industrie- und Handelskammertag 
(DIHK) in Berlin für die Aufgabengebiete Arbeitnehmerbesteuerung (na-
tional und international), Reisekosten, betriebliche Altersvorsorge, so-
wie Erbschaft- und Schenkungsteuer zuständig. Darüber hinaus enga-
giert sie sich als Dozentin und Autorin vor allem im Bereich des 
Lohnsteuer- und Reisekostenrechts. 

  Hinweis: 
Die Zitierung von Lohnsteuerrichtlinien beziehen sich auf die aktuelle 
Lohnsteuerrichtlinie (aktuell LStR 2015). 

Die Inhalte dieser Broschüre wurden mit größtmöglicher Sorgfalt er-
stellt. Der Autor übernimmt jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten Inhalte. Die veröffent-
lichten Inhalte unterliegen dem deutschen Urheber- und Leistungs-
schutzrecht. Jede vom deutschen Urheber- und Leistungsschutzrecht 
nicht zugelassene Verwertung bedarf der vorherigen schriftlichen Zu-
stimmung des DWS-Verlags. Dies gilt insbesondere für Vervielfälti-
gung, Bearbeitung, Übersetzung, Einspeicherung, Verarbeitung bzw. 
Wiedergabe von Inhalten in Datenbanken oder anderen elektronischen 
Medien und Systemen. Die unerlaubte Vervielfältigung oder Weiterga-
be einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist nicht gestattet und straf-
bar. Lediglich die Verwendung für den persönlichen, privaten und nicht 
kommerziellen Gebrauch ist erlaubt. 
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